Kinderchristfeier am Heiligen Abend in Gars 2008
Vorbereitung

Vor dem Gottesdienst werden an einige Väter und Mütter Buchstaben  verteilt. Die Eltern, die mitmachen, sollten an unterschiedlichen Orten in der Kirche Platz nehmen.

Ein großes Plakat wird mit dem Wort "Weihnachten" so beschriftet, dass die Buchstaben untereinander stehen.

Wortkarten

Teelichter oder kleine Kerzen sind bereitgestellt für Fürbitten.

Lied  zur Eröffnung: GL 107, 1-2
Hinführung:
Liebe Kinder, liebe Erwachsene, wir feiern Weihnachten und wollen selbst ganz da sein mit unserem Herzen und staunen und danken, dass Gott Mensch geworden ist. Denn er wollte ganz nahe bei uns sein, mitten in unserer Welt. Nicht durch ein gewaltiges Ereignis, sondern in einem Kind, klein und bedürftig, schutzlos und offen. Draußen auf den Feldern in einem Stall ist Gottes Sohn geboren, draußen bei den Hirten. Und so wie sie gebetet haben, so beginnen auch wir unseren Gottesdienst mit einem Gebet: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Kyrie: Zelebrant
Herr Jesus Christus, ein Engel ist zu Maria gekommen und hat ihr von deiner Geburt erzählt. Herr erbarme Dich

Ein Engel kam zu den Hirten und verkündete die frohe Botschaft. Christus erbarme Dich.

Viele Engel haben vor Freude gesungen als Du in Bethlehem zur Welt gekommen bist. Herr er barme Dich

Gloria: Seht ihr unseren Stern dort stehen (Kinderchor)

Tagesgebet

Guter Gott, du bist zu uns in die Welt gekommen. Mit dem Kind im Stall zeigst du uns dein Gesicht. Mit seinem Lächeln lachst du uns an. Durch das Kind im Stall sagst du uns: Ich bin bei euch. Durch seine Hand willst du uns berühren. Dafür danken wir durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Freund und Bruder. Amen.

Lesung: Ursula Kebinger

Lesung aus dem Buch Jesaja

Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht; 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, 

wie man sich freut bei der Ernte.

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß 

und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; 

er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, 

jetzt und für alle Zeiten. 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja (Kinderchor)

Evangelium: Lk.2,1-14

Kurze Hinführung zur Sprechmotette 
Im Johannesevangelium steht über die Geburt Jesu nur ein Satz: Und das Wort ist Fleisch geworden. Was in einem Wort alles „drin ist“ wollen wir jetzt ansehen
(Die Eltern mit den Buchstaben stehen nacheinander auf und sprechen laut in die Kirche hinein.)

W - E - I - H - N - A - C - H - T - E - N 

L.: Einige haben sich überlegt, was alles zu Weihnachten dazugehört und haben es auf Wortkarten geschriebenlauter  Sachen, die mit seinen eigenen Buchstaben beginnen und etwas mit Weihnachten zu tun haben.

(Das vorbereitete große Plakat mit dem Wort "Weihnachten"ist an einer Stellwand befestigt  Claudia und Brigitte heften  die  entsprechenden Wortkarten an die Tafel)

W - Windeln

E - Esel

I - Immanuel

H - Hirten

N - Nacht

A - Angst

C - Christkind

H - Himmel

T - Tannenbaum

E - Engel

N - Nazaret

L.: Nun haben wir also aus einzelnen Buchstaben Wörter gemacht, und mit diesen Wörtern können wir Sätze bauen und eine kleine Geschichte erzählen. Versuchen wir es einmal, indem wir zu jedem Wort einen Satz machen.

(L. liest den Satz, ein Kind legt das entsprechende Zeichen zur Schautafel.)

Maria wickelt ihr Kind in Windeln ein.

Der Esel steht im Stall.




Immanuel soll das Kind heißen.


Die Hirten waren auf dem Feld.





Es war eine dunkle Nacht.







Die Hirten hatten Angst, als ein Licht erstrahlte.



Das Christkind liegt in einer Futterkrippe.




Vom Himmel kamen viele Engel.





Der Tannenbaum erstrahlt in hellem Licht




Der Engel spricht: Fürchtet euch nicht.




Josef und Maria gingen von Nazaret nach Betlehem.


L.: Von dieser Geschichte, die wir mit unseren Worten erzählt haben , erzählt auch ein Lied, das ihr alle gut kennt, und das singen wir nun gemeinsam.

Lied: Zu Bethlehem geboren GL 140
Kurze Predigt:
Aus unseren einfachen Buchstaben, von denen wir noch gar nichts gewusst haben, hat sich so eine Geschichte, ein Ereignis entwickelt, das uns viel er zählen will und kann. Buchstaben alleine genügen nicht, um etwas voneinander zu erfahren. Wir brauchen mehr. Auch die einzelnen Worte alleine reichen noch nicht ganz aus, aber sie helfen uns, dem Sinn auf die Spur zukommen. Und genau darum geht es auch  an Weihnachten. Es liegt an uns, diese Geschichte immer weiter zu erzählen, weil sie wichtig ist für uns  Menschen und unser Leben 
Was das heißen soll, das wird schnell klar, wenn ihr euch einmal vorstellt, wie das wäre, wenn wir ohne Worte, ohne Sprache miteinander leben müssten. Alles wäre still und wir könnten uns nicht erzählen, dass wir gerade glücklich oder traurig sind, warum wir sauer sind oder nachdenklich, müde oder schlapp, aufgeregt oder wild. Dann gäbe es weniger Miteinander, weil jeder alleine vor sich hin leben würde. Das macht einsam. Das ganze Leben wäre weniger lebendig. Alles wäre ein wenig komplizierter. 
Und ich glaube, Gott weiß das und will uns ein wenig näherkommen, ganz nahe sogar, weil er uns nämlich sehr sehr lieb hat. Wie könnte er uns denn ganz nahekommen? Am besten so, dass wir ihn erkennen können in etwas, das uns vertraut ist, das wir verstehen können. Und was wäre da besser als ein Kind?! Ein Menschenkind in unserer Menschenwelt, das können wir verstehen: Es ist hilflos und braucht all unsere Aufmerksamkeit und Liebe. Wenn es schreit, will es gefüttert oder gewickelt oder gekuschelt werden. Diese Sprache verstehen wir. So ein kleines Kind, das ist hilflos, wie wir ja auch manchmal hilflos sind. Es weint und lacht und wächst und lebt sein Leben, wie wir hier auf Erden es eben tun. Also will Gott in so einem kleinen Kind zu uns auf die Erde kommen. In diesem kleinen Menschenkind Jesus spricht Gott sozusagen in unserer Sprache zu uns und sagt sein Wort zu uns: "Ich bin zwar weit weg für euch, ihr könnt mich nicht sehen, aber ich liebe euch und verstehe euch, weil ich mitten unter euch bin und euer Leben kenne. Ich bin so ein bisschen auch wie ihr." 

So wie das Wort Licht in unser Leben bringt, so soll auch Jesus mit seinem Leben Licht sein für uns Menschen. Er soll Gottes Botschaft der Liebe leben, damit wir sie verstehen. Das ist wie ein Neubeginn für die Geschichte von uns Menschen mit Gott. Das ist Weihnachten1

Fürbitt-Aktion

Lena G., Sonja B., Laura G., Corinna P., Anita S..Franziska P., Christoph P., Martin Geidobler, 
L.: Nun lade ich euch ein, dass wir heute mit unseren Fürbitten ein Wort verschenken und ein Licht entzünden. Guter Gott, du bist der Anfang allen Lebens, du bist unser Ursprung und unsere Quelle, du bist das Wort, das uns geschenkt ist, und das Licht unseres Lebens, das wir weiterverschenken dürfen. So bitten wir dich voll Vertrauen:

1.: Ich bitte zu Weihnachten um Liebe für alle, die sich einsam fühlen, und verschenke das Wort Liebe.

(Licht wird entzündet.)

2.: Ich bitte zu Weihnachten um Freude für alle, die traurig sind, und verschenke das Wort Freude.

(Licht wird entzündet.)

3.: Ich bitte zu Weihnachten um Dankbarkeit für alle, die unentwegt helfen, und verschenke das Wort Danke.

(Licht wird entzündet.)

4.: Ich bitte zu Weihnachten um Frieden für alle, die in Streit und Krieg leben, und verschenke das Wort Frieden.

(Licht wird entzündet.)

5.: Ich bitte zu Weihnachten um Lob für alle, die keine Anerkennung bekommen, und verschenke das Wort Lob. 

(Licht wird entzündet.)

6.: Ich bitte zu Weihnachten um Gerechtigkeit für alle, die ungerecht behandelt und eingesperrt werden, und verschenke das Wort Gerechtigkeit.

(Licht wird entzündet.) 


7.: Ich bitte zu Weihnachten um Versöhnung für alle, die unter Neid und Hass leiden, und verschenke das Wort Versöhnung.

(Licht wird entzündet.) 
r 

8.: Ich bitte zu Weihnachten um Licht alle, die in der, Dunkelheit leben, und verschenke das Wort Licht.

(Licht wird entzündet.)


.

L.: Guter Gott, du bist uns ganz nahe. Du verstehst unsere Sorgen und Nöte. Du hörst uns. Du liebst uns und du gehst mit uns auf unserem Weg. Darauf vertrauen wir mit dem Kind im Stall und danken dir in Ewigkeit. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Stimmet Hosianna an (Kinderchor)
Sanctus: GL 820

Vaterunser

Wir haben einzelne Buchstaben miteinander verbunden, Worte zu Sätzen zusammengefügt und erfahren, wie diese Worte Gemeinschaft und Lebendigkeit möglich machen im richtigen Zusammenspiel.

Deshalb wollen wir nun diese Gemeinschaft spüren, indem wir uns wirklich die Hände reichen und uns miteinander verbinden und verbunden fühlen, wenn wir gemeinsam und einer für den anderen das Gebet beten, das uns Jesus selbst gelehrt hat. Vater unser ...

Friedensgruß

Der Engel hat es verkündet: Gott schenkt uns seine Gnade, seine Liebe, seinen Frieden. Darauf dürfen wir vertrauen, denn wir alle gehören zu seinem Volk, dem große Freude widerfahren wird. - Der Friede Jesu Christi sei allezeit mit uns. Schenken wir einander ein Wort des Friedens.

Zur Kommunion: eine wunderbare Zeit (Kinderchor)
Danklied: O du fröhliche GL 831
Segen

Guter Gott, 

segne unsere Worte, damit wir einander verstehen, 

segne unsere Sätze, damit unser Leben bunt wird, 

segne unser Miteinander, damit wir Licht sind füreinander, 

segne unseren Blick, damit wir erkennen, wo wir gebraucht werden, 

segne unser Leben, damit wir einander ein Segen sind. 

So segne uns, du guter und treuer Gott. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Vor dem Auszug: Stille Nacht GL 830 (Licht aus)
